
8dr>nncin.7.t«preiS ^
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr., im Bezirke
Nagold 1 fl. 2 kr-,
im übrigen Theil un¬
seres Landes 1 fl. 8 kr.

Der Gesellschafter
mr- ItttclligenrbiiM für der Ot'erai»teche.;irk "Nagtftt-

Änrücku »g»-ei>cvu >
für die dreigeipalten,
Garmond -Zeile sd <r
deren Ranin dei -ui
maligem Einrüclei,

^ kr., bei meormair
gem i l , k:

eVr-. / / .» Donnerstag den 14 . Dezember / ^ ? 1.

Amtliche Kekanntmachrmge».
Nagold . In Folge Ersuchens des k. Landwehrbezirks -Commando ' s werden die Ortsvorstcher wegen Mitwirkung bei der

Eonlrole der beurlaubten Mannschaften auf die Vorschriften § . 22 , Pkt . 1 und 2 der Landwehr -Ordnung , Regierungsblatt von
1871 , Nr . 22 ., S . 201 ec. (Seite 19) aufmerksam gemacht.

Den 11 . Dezember 1871 . _ _ K. OberamN _ Böltz ._
Das OA .-Physicat macht hiemit folgenden Erlaß des Ministdriums des Innern in Betreff der Anwendung des Gramm-

Gewichts bei ärztlichen Verordnungen bekannt.
„Da vom 1 . Januar 1872 an nur noch das Grammgewicht in den Apotheken in Anwendung gebracht werden darf , jo sind

die Aerzte , Wundärzte und Thierärzte verbunden , in ihren Verordnungen , die in den Apotheken ausgcfertigt werden sollen , sich
der Angabe des Grammgewichts zu bedienen."

Tabelle zur Umsetzung des bisherigen MedieinalgewichteS in das neue Gramm -Gewicht.

Altes Gewicht: Neues Gewicht in Grammen oder Bruch- Altes Gewicht: Neues Gewicht in Grammen oder Bruch-
theile von Grammen. theile von Grammen:

'/io Gran . . . . . . 0,006 Gramm 1 '/2  Drachmen . 5,5 Gramm

V« « - - . . . . 0,007 2 „ . . . . . 7,5 „
. . . . . . . 0,010 „ 3 .11,0

'/ - " . . . . . . 0,015 ff, Unze . . .15,0
'/ » » - - . . . . 0,02 „ 5 Drachmen .18,7

. . . . 0,03 „ 6 .22,5 „
1 „ . . . . 0,06 7 .26,2 „
2 „ . . . . . . 0,12 1 Unze . . .30,0 „
5 „ . . . . 0,31 2 Unzen .60,0

10 „ . . .0,62 3 „ .90,0
15 „ . . . . 0,93 „ 4 « .120,0 „

1 Scrupel . . . . . . 1,25 „ 6 „ .180,0 „
Drachme . . . . . . 2,0 , 8 , . 240,0

2 -scrupel . . . . . . 2 .5 12 . 360,0 k,
1 Drachme . . . . . . 3,75 " 16 „ . 480,0
4 Scrupel . . . . . . 5,0

Nagold , 12. Dezember 1871. K . OA .-Physikat. vr . Emmert.

Revier Enzklösterle.

Brennhols-Verkauf.
Am Montag und

Dienstag den 18.
I nnd 19 . d. Mts ., je
j Vormittags 9 Uhr,

^ ^ in Enzklösterle , aus
Langehardt , schön-
garn , Wanne:

1 ' /« Klftr eich. Anbruch , 43 /̂7 Klftr.
buch. Scheiter , 25 ^4 dto . Prügel,
28 ' /4 dto . Anbruch , 2 ,̂7 Klftr . birk.
Scheiter , 1*,7 dto . Prügel , 19 ' /, Klftr.
tann . Scheiter , 102 ' si dto . Prügel,
759 ',7 dto. Anbruch und 644 ' /4 Radel¬
holz-Reisprügel.

Altenstaig , den 11 . Dezbr . 1871.
K . Forstamt.

_ Herdegen.
Revier Nagold.

Hoy-Verkauf.
Am Dienstag den

19 . d. Mts . aus
dem Staatswald
Moltenberg:

2 Forchenstämmc,
^ je 9 Meter

lang , mit 0,5
F .Meter , 265 Nadelholzstangen
3 —13 Meter lang und bis 20 Centim.
stark, 12 Raummeter Nadelholzprügel
und 810 gebundene Nadelholzwellen.

Zusammenkunft , Morgens 10 Uhr , beim
Eichle, auf dem Vicinalweg von Wtldberg
nach Ober -Jettingen.

Vergebung von Ban-
Arlieiten.

. Für die Herstellung des Holzabfuhrwegs
im Gemeindewald Holzbronn  beim

Kohlersthal sind im Submissionsweg zu
vergeben:

Erdarbeit veranschlagt zu 2060 fl.
Chaussirung „ „ 130 fl.

zus. 2190 fl.
Ueberschlag , Bedingnißheft und Plane

sind auf der Schloßbergbauhütte (bei
Station Teinach) einzusehen, woselbst auch
nähere Auskunft über das abzugebende
Geschirr und Geräthe ertheilt wird.

Die Offerte sind schriftlich, versiegelt,
und mit der Aufschrift, „Angebot auf den
Holzbronner Waldweg " , längstens bis
Donnerstag den 21 ., Abends 4 Uhr, hieher
einznreichen und findet um 5 Uhr die Er¬
öffnung statt , welcher die Submittenten
anwohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber
haben sich genügend durch Vermögens - und
Tüchtigkeits -Zeugnisse auszuweisen , widri¬
genfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold,  den 12 . Dezember 1871.
K . Eisenbahnbauamt.

_ Herr mann.
S i m m e r s f e l d.

Kuh -Werkrmf.
Am

Samstag den 16 . Dezbr . d. I .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus
eine Kuh im Executionswege gegen
baare Bezahlung verkauft werden . Lieb- .
Haber sind eingeladen.

Am 11 . Dezbr . 1871.
Schultheißenamt.

Waidelich.

Privat -Bekamltmachllngen.
Nagold.

Magd- Gesuch.
Es wird eine tüchtige Stallmagd gesucht; !

wo ? sagt die Redaktion . !

D ü r r e n h a r d t,
Oberamts Horb

StocklM -Verkauf.
Am Samstag den

16 . d. M ., von Vor¬
mittags 9 Uhr an,
kommen aus diesigen
Waldungen 68 Kl.
lannenes Siockholz
zum Verkauf.

Freihrl . v . Münch ' sche
_Gutsverwaltung.

Für

Weihnächte»
bringt außer allen selbstgemahlenen Ge¬
würzen , Citronat , Citronen,
Orangen , Choeoladen Sf Li-
queuren , Fruchtbrannlwein
Malaga , noch Punscheffenz , sowie
die vortrefflichen Löfiund ' schen Malz¬
bonbons in Erinnerung

die Apotheke in Nagold.

aus ungarischer Gerste
in vorzüglicher Qualität

ist sowohl hier von meinem Lager , als
Station Rottenburg billigst zu haben und
empfehle mich zu zahlreichen Aufträgen.
_1 . HG Itlt ilt - i in « r»I,v.

Nagold.

Hübsch gebundene

Gesanglincher
mit achtem Goldschnitt von ! fl. an ein-mit achtem Goldschnitt von ! fl. an em¬
pfiehlt Heinrich Häußler,

Buchbinder.



Gänzlicher Ausverkauf
für NagolÜ L Umgebung bei 8peifemirth Tobt.

Den größten Schaden
verursacht sich Jeder , der seinen Bedarf in V LL » vI »Oi »I »« , »Ut » «: I »vr etv . nicht
gleich an der richtigen Quelle kauft und diese Quelle hak bis jetzt hier vollständig gefehlt , es hat daher eines der größten derartigen
Geschäfte beschlossen , um dem geehrten Publikum Nagolds und Umgegend Gelegenheit zu geben , zu noch nie dagewesenen Preisen
kaufen zu rönnen , am hiesigen Platze bei

«« rpH -L T « >

im Lokal des 8pvl8S ^v >8tl >8
einen großen Ausverkauf zur Sparqnelle in baumwollene » und wollenen Kirren -, Knaben - und Damrn -Jacken und Hosen , Lein¬
wand , Tischtücher, Handtücher , Shirting , Chiffon , Doppcltuch , Stnhltuch , Halstücher , Sacktücher und alle in dieses Fach ciuscbla-
genden Artikeln zu veranlassen und zwar zu Preisen , wo ein Jeder staunen wird , wenn er dieselben hört.

Das geehrte Publikum Nagolds und Umgegend wird deßhalb ersucht , zu kommen und sind wir fest überzeugt , daß Niemand

unbefriedigt unser Local verlassen wird . Gt/k !) 1111 ^ kl ^ 1 t f E 111 A

Zu Veihnachk Kschenken
haben wir eine Auswahl von Bilderbücher »» und anderen Kinderschriften auf
Lager . Gewünschte nicht vorräthige Bücher werden schnellstens besorgt.

_ ch. W . Aaiser 'sche Buchhandlung._
Stuttgart.

Die Rordilrutschc MrnsverstchermigsliiMk
aus Gegenseitigkeit

schließt unter Zusicherung billiger Prämien , durch die vollen Dividenden bedeutend er¬
mäßigt , alle Arten von Versicherungen ab und zwar Lebens Versicherungen auf Todes-
und Lebenofall , Renten -, Pensions -, Aussteuer -, Kinder -Versorgungs - und Sterbckasten-
Versichernngen . Mit der Sterbekasse werden wir demnächst noch eine allgemeine Kranken-
und Unieistützungskasse verbinden und jedem , der bei der Sterbekaste betheiligt ist , ist
Anssichi geboten , mit einer ganz geringen Nachzahlung für sich und seine Angehörigen
sich die großen Vortheile zu sichern , welche eine Kranken - und Untcrstützungskaste jedem
weniger Bemittelten gewährt . Anträge werd -n enlgegengenommen durch die

General -Agentur:
Subdirektor

Stuttgart , 9 Tezbr . 187l . Neckarstraße 34 ' /,.
Für die bestbekannte

meck. Hirns- L Wergspinnerei Hnmnenlreim,
Bost- und̂ Bahnstation Wertingen in Bayern,

übernimmt Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen und
Verweben

der Agent:
HU IIUvI,, » » vtilvr in Nagold.

Bortheile
bei der mechanischen Lohnspinnrrei

'Der Flachs oder der Hanf braucht blos gut gebrecht oder geschwungen und rein
aus geputzt  zu sein . Das Aushecheln wird in der Fabrik gratis besorgt
und der Flachs oder der Hanf oder das Abwerg zu bestem , egalen , haltbaren Faden
versponnen.

Wenn das Garn retour kommt , so darf dasselbe nicht mehr gekocht , oder geklopft,
oder gelaugt , oder gebauscht werden , sondern muß so wie es von der Spinnerei kommt,
verwebt werden , da das Garn schon in der Spinnerei die nölhige Vorbereitung zum
Verweben erhalten hat.

Beim Verweben gibt das Garn aus der S p i n n c r e i B ä u m e n h eim fast gar
keinen Abgang , während Handgespinnst sowohl beim Kochen und Vorbcreiten zum Weben,
als auch beim Verweben großen Abgang ergibt.

Hanf wird auch in der Fabrik gerieben.
Die Rücklieferung der Garne erfolgt in 4 bis 6 Wochen.

Univerlal-Magenbitter
ApothekerI °» >>» « « «I» in Alpirsbach,

. württrmb. Medirinal -Collrgium begutachtet, und als „reirres magen-
ftärkendes Mittel " zum frrirn Verkaufe eoncessionirt.

Genannte nach wissenschaftlichen Prinzipien zusammengesetzte bittere Esten ; leistet
den verschiedensten Fällen von Magenbcschwerden die besten Dienste.

Jede Flasche ist mit meinem Siegel und Gebrauchsanweisung versehen . Ganze
Flasche 1 fl. 24 kr ., halbe Flasche 48 kr.

Zu habeubci in Nagold.

hon
vom

zu

Nagold.

Die HH'. Xrrr8t -, ' ' sche Buchhandlung
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken ihre Commissionsartike ! in Toilrttrsrifrn , Kölnisch
Wasser , Haarölrn re.

Unfern werthcn Mitbürgern und allen
denen , welche bei unserem Brandunglück so
menschenfreundlich Hilfe leisteten und uns
mit Liebe und Theilnahme bei der schreck¬
lichen Nolh bcistanden , sagen wir unfern
gerührlesten Dank . Besonders aber wer¬
den wir es nicht vergessen , mit welcher
Aufopferung und Gefahr des Lebens die
löbl . Feuerwehr dem wüthenden Element
zu steuern und unser Eigenthum zu retten
und zu wahren suchte . Herzlichen Dank
daher auch diesen Männern ! Möge Gott
die Stadt und jeden vor ähnlichem weiteren
Unglück bewahren!

Ehr . Schwarzkopf,  Sattler.
Siegfried Sattler,  Gerber.

Nagold.

Allen denen , welche bei dem mir drohen¬
den Brandunglück so hülfreich bcigestanden,
sage ich meinen herzlichsten Dank . Möge
der Himmel Jedermann vor ähnlichem
Schrecken bewahren.

Bortenmacher Nisch.
Zugleich zeige ich meinen Geschäftsfreun¬

den an , daß ich wegen dieser Störung auf
dem hiesigen Markt nicht feil haben werde,
und ersuche dieselben höflich , sich in meine
Wohnung begeben zu wolle » .

Bortenmacher Nisch,
gegenüber der Post.

Nagold.
Reinen

Weingeist,
bei Abnahme von 6 —8 Maas a 48 kr.

Weyeiiliymillwein
die Maas » 30 kr . , sowie Anis,

Pfeffermiinz , Zimmt , Kümmel-
Liqueur « tc . empfiehlt billigst

D . G . Keck.

rbsksxbrki
Der Jugendspiegel

weist allen Geschlechtsleidenden,
Geschwächten, durch Onanie Zer¬
rütteten u . s. w. einzig und allein
dauernde Hilfe »uverläsfig nach.
Kur ohne Brrufsstörung . Tau¬
sende gerettet ! Für 15 Sgr.
(Auswärtige durch Postanweisung)
am schnellsten direkt vom Verleger,
W . Bernhard » in Berlin , Gitschi-
neritraße 17 , zu beziehen.



Nagold.

Ausverkauf.
Um damit zu räumen , verkaufe ich eine große Parthie hübsche

Kinderspiel-Warm
weit unter dem Ankaufspreis und lade zu zahlreichem Besuch freundlich ein.

IU » ii88lvr, Buchbinder.

N v g o l d.

lxült brieflicl , llxr Apoeialarnt kür Rpilopsie I5r. 0 . Rillisetl in Berlin,

zekt X<!>ieiibnr »erstr -isse 8 . — Leb «» » llunäerte vollständig gebeilt ._
II

LandwirLhschaftl . Bezirks-
Verein Nagold.

Die Vorsteher der landivirthschastlichen
Fortbildungsschulen , landw . Abendvcr-
sammlungen Erwachsener , von Lescvereincn
und Ortsbibliotheken werden gebeten , spä¬
testens bis zum ld . d. Mts . an den tech¬
nischen Beirath Herr Dekan Freihofer
Anzeige zu erstatten , ob
1 ) im Orte sich eine freiwillige landwirth-

schastliche Fortbildungsschule befindet;
2) ob die Winterabendschule obligatorisch

mit landwirthschafilichem Fortbildungs-
Unterricht ist;

3 ) in welchen Orten landwirthjchastliche
Abendversammlnngen , Lese-Vereine,
Ortsbibliotheken bestehen.

4 ) Ist der Name des Vorstehers einer
solchen Anstalt genau anzugeben.

Da von der Ceiilralstclle jeder dieser
Anstalten ein Freiexemplar des Wochen¬
blattes für Land - und Forstwirthschast zu-
gesendet wird , wird um baldigste Anzeige
gebeten.

Vorstand des Vereins:
Gemcinderath Klein.

Zu
Nagold.

Weihnachten
empfehle ich

Dampflochtöpfe
von Chr . Umbach in Bietigheim,
von rohem Gußeisen , verzinntem Eisen¬
blech und Kupfer zu den billigsten Preisen.

_ D . G . Keck.
Die bestellten

Homöopath. Mittel
sind nun parat , sowie alle in Httxvrs

aufgeführten Medi¬
kamente jetzt vorräthig

in der Apotheke in Nagold.

Zu
Nagold.

WeilmnM-Eesi'li enken
empfiehlt

halb- L ganzseidcne Westen,
halb- L ganzwollene dto.,

schwarz und farbig.
Ich bemerke , daß ich sämmtliche Westen

unter dem Ankaufspreis abgcbe , um damit
zu räumen.

D . G . Keck.

Alte  n st a i g.
Eine sehr schöne Auswahl

Flaiiklthemben,
sowie Cachenez Sf Kaputze » habe er¬

halten , und empfehle diese bei äußerst
billigen Preisen zu geneigter Abnahme.

I . Wucherer ' s Wittwe.

Nagold.
Ich erlaube mir zur gefl . Abnahme zu

empfehlen:

und dazu ein wasserhelles

I . C . Pf leideren

Das
Nagold.

feinste Mehl
zu Lackwerk , ebenso sehr

schönen Gries,
Mandeln , Citronat rc. empfiehlt den oer-
ehrlichen HauSsrauen

I . C. Pfleiderer.
Nagold.

Flanrllhemden , Unterhosen, Filzstiefel,
Filzschuhe billigst bei

I . C. Pfleiderer.

Zu
Nagold.

in MN

WeilmMk-Gesckenken
empfiehlt aller Art nützliche Haushaltungs-
gegenständc , als:

Kochgeschirre aller Art,
Vorleglösfkl,

. Kaffeemühlen,
Kaffeeröster,
Drehwaffelrisrn,
Kohlendügeleisrn,
sowie gewöhnliche dto .,
Salzscheffel iu 4 Sorte »,
eingelegte Tischbliittchrn

in reicher Auswahl , sowie noch viele andere
in dieses Fach einschlagende Artikel , zu sehr
billigen Preisen

_ D . G . Keck.
Sulz.

Oberamts Nagold.
Von nächsten Sonntag an schenkt immer¬

während vorzügliches

Ehmngrr Bier
Speisewirth Schechingcr.

bin ich reichlich versehen und empfehle
solche zu geneigter Abnahme.

Ebenso sühre ich gutes , wasserhelles

welches ich ebenfalls billigst abgebe.
Flaschner Lutz.

A l t e n st a i g.

Baumwollene , halb - ganz¬
wollene Franzentücher verkaufe, um
damit zu räumen , um den Ankaufspreis.

I . Wucherer ' s  Wittwe.

Bollmaringen.
1 Ballen

Hopfen,
ca . 170 Psd ., hat zu verkaufen

Josef Raible,  Wagner.
Oberjesingen.

Holz- Aanzen-Em- sehlung.
Eine große Anzahl 2jährige Forchen-

und 4jährige Fichtenpflanzen empfiehlt zur
gütigen Abnahme billigst

Z . M . Kirn.

Nagold.
Einen

Bäckerlehrling
sucht _ Bäcker Höf er.

A l t e n st a i g.
Die prächtigste Auswahl von

in hell und dunkel Porzellan , sowie Pa¬
piermache ihrer Billigkeit wegen auch in
größeren Partien zum Wiederverkauf bei

Gn Wörner.

Nagold.

4S « fl.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich auszuleihen

alt Gottsr . Wagner.

Sichere Hilfe für Männer,
die sich geschwächt  fühlen , bietet einzig
reell das Buch : „ Or . Retau ' s Selbstbewah¬
rung, " (mit 27 pathol.-anatom. Abbil¬
dungen), das in G. Poenicke's Schulbuch¬
handlung in Leipzig bereits in 72 Aufla¬
ge» (ea. 200,000 Expl.) erschienen und
dort , sowie in jeder Buchhandlung in Stutt¬
gart, bei I . Ullrich  für 1 fl. 45 kr , zu
bekommen ist.

AE " Dieses Ruek vurds selbst von
Regierungen als vabrbatt nutzbringend und
reel empkoblen.

Dinkel neuer
Haber
Gerste . .
Bohnen .
Roggen
Weizen . .
Kernen . .
Müihelsriicbt

Frucht -Preise.
Nagold,  9 . Dezember l371.

fl. kr. fl. kr.
5 36
4 6
5 9

5 15
4 —
5 6
5 33
5 SO
7 l !>

fl. kr.
5 —
3 57
4 54

Tages - Neuigkeiten.
* Nagold,  13 . Dez . Die am 1 . Dez . hier vorgenom¬

mene Volkszählung ergab folgende Zahlen : Haushaltungen be¬

stehen 648 , Anstalten 1 , bewohnte Gebäude 327 . Ortsanwe-
sende Einwohner wurden notirt : 1469 männl ., 1487 weibl ., zu¬

sammen 2956 ( im Jahr 1867 wurden gezählt 2689 ) , welche sich
nach dem religiösen Bckenntniß vertheilen : Evang . 1353 männl .,

1433 weibl ., Kathol . 113 männl ., 53 weibl ., von andern christ¬

lichen Bekenntnissen 2 männl ., 1 weibl . Ledige wurden gezählt
492 männl ., 454 weibl . , über 14 Jahr alte Personen 518 in .,

487 w ., verwittwct 59 m ., 96 w ., Geschiedene 3 m ., 3 w . Ge¬

burtsort : a . Württemberg am Ort der Zählung 878 m . , 937

w . ; d. an einem andern inländ . Ort 546 m., 530 w . ; im .stoll-

vcrbandsland 32 iu ., 17 w . ; im übrigen Ausland 13 m ., 3 w.

Unter den Anwesenden sind vorübergehend anwesend 20 m ., 8 w .,

vorübergehend abwesend 15 m ., 12 w.
Stuttgart.  Das Andenken an das schöne Fest der Wer¬

nen Hochzeit , welches unser erhabenes Königspaar in diesem Som¬
mer unter der herzlichsten Theilnahme des ganzen Landes gefeiert

hat,  wird auch durch eine Denkmünze  erhalten werden , mit

deren Ausprägung die Königliche Münze gegenwärtig beschäftigt
ist . Die Denkmünze wird in Gold , Silber und Bronze ausge¬

prägt . — Wie wir vernehmen , soll dieselbe außer an die Mit¬

glieder der Königlich Württembergischen und Kaiserlich Russischen

Familie hauptsächlich an die Behörden , Korporationen und Vereine,



welche bei der Feier des Ehejubiläums Ihrer Majestäten durch
Abordnungen vertreten waren , insbesondere an die landwirch-
schaftlichen Vereine und die Amtskorperationcn des Landes , soivtr
an solche Personen zur Verthcilung kommen , welchen selbst an dem
schönen Feste Theil zu nehmen vergönnt war , und für welche daher
jene Denkmünze eine besonders bedeutungsvolle Erinnerung sein
wird.

Stuttgart, ^ Dez. Me wir hören , wird das neue Postgebäude
dieser Tage mit 12 elektrischen Uhren aus der Fabrik des Hrn . Hipp in
Neuchatet in Verbindung mit dem Bahnhof versehen werden.

Stuttgart,  9 . Dez . Vor Schluß der Kammcrsitzung be¬
antwortete der Justizminister v. Mittnacht die Interpellation Mohl ' s
vorläufig dahin , daß der betreffende vom Reichstage beschlossene
Gesetzentwurf dem bezüglichen Ausschüsse des Bnndesrathes über¬
geben sei ; bevor dieser Bericht erstattet habe , wäre es wenig schick¬
lich , sich über die Intention der Regierung auszusprechen . Die
Interpellation bleibt vorerst auf sich beruhen.

Stuttgart,  13 Dez . Wie wir von unterrichteter Seite
vernehme » , wird der vormalige Kaiser Napoleon III . morgen Nach¬
mittag nach 3 Uhr unsere Stadt passiven , um sich über Rottweil
und Ermaitingen nach seinem Schloß Arenenberg zu begeben , wo
er seine Tage in frommer Zurückgezogenheit zu beschließen gedenkt.

Tübingen,  6 . Dez. Prof . Dr . Degenkolb  in Frciburg ist als
Lehrer dts römischen Rechts an unsere Hochschute berufen.

München,  6 . Dez . Das clericale „ Vaterland " bringt
als bcachtenswerthc Notiz , daß „ in Ochsenfurt rasch nach einander
vier liberale Altkatholiken ohne Sacrament und Buße aus diesem
ullramontanen Jammerthal ins „ altkatholischc " Himmelreich hin-
übergcwandert sind . "

München,  8 . Dez . Der Verlust des bayerischen
Heeres  im Kriege 1870 — 1871 an Todten und Verwundeten
beträgt 828 Offiziere , 11,822 Mann , wozu noch 4 Offiziere und
etwa 1000 Mann von den Vermißten als todt zu rechnen sind.
Gegen 3000 Mann sind an Krankheiten gestorben ; zusammen
16,554 Mann . Nach Frankreich marschirten von den aufgebotenen
173,000 Mann anfangs 70,000 , später 60,000 , im Ganzen
130,000 Mann.

Der Münchener Erzbischof soll die Absicht haben , den Minister
v . Lutz wegen seiner im Reichstag gehaltenen Reden zu excom-
muniziren . Auf dem Sündenregister des Kirchenfürstcn hat er schon
länger gestanden , da er als katholischer Vater seine Kinnder nach
der Religion der Mutter im evangelischen Glauben erziehen ließ.

General v. Hartmann  feierte am 1. Dezember ser!t>Wiähriges
Offiziersjubilänm , da er an demselben Tage des Jahres 1811Oft«bzehn
Jahre alt , als Oberlieutenant in den activen Dienst eingetreten war . Wie
rüstig der 76jähr . Jubilar in dem letzten Feldzuge noch gewesen, erhellt
daraus , daß derselbe am Tage von Wörth von früh 4 bis Nachts 14
Uhr mit kurzer Unterbrechung zu Pferde blieb.

Die Geistlichen des Bisthums Augsburg  wollen ( so
melden einige Blätter ) gegen die Reichstagsrede des Culiusmi-
nisters v. Lutz einen öffentlichen Protest erlassen.

Frankfurt,  11 . Dezbr . Die Zusatzconvention zum Frie-
densvertragc vom 10 . Mai 1871 ist heute abgeschlossen worden.
Die französischen Bevollmächtigten werden heute Abend noch ab-
rcisen , die deutschen Bevollmächtigten morgen.

Ki el , 4 . Dez . Wie verlautet , ist nunmehr definitiv bestimmt,
daß die Panzerfregatten „ Kronprinz " , „ Friedrich Karl " und die
Corvelten „ Elisabeth " und „Augusta " zu einem Evolutions¬
geschwader  vereinigt werden , welches im atlantischen Ocean
kreuzen soll . Zur vollständigen Besetzung dieser Schiffe mit Ma¬
trosen und Heizern ist es nölhig geworden , Reserven einzuziehen,
und die Flottenstammdivision hat auch bereits die Ordres den be¬
treffenden Bezirkskommandos zugesandt.

Schwerin,  5 . Dez . Der Kaiser  hat dem Großherzog
in Anerkennung seiner Verdienste um den glücklichen Ausgang des
Krieges ( durch die „schönen " Cavallerie '-Gefechte ? fragt das Frkf.
I .) das Großkreuz des eisernen Kreuzes verliehen.

Aus Franken,  8 . Dez . Die Agenten der Lebensversiche - §
rungs -Gesellschaften mögen sich künftig die Leute , die sich bei
ihnen assecuriren lassen , darauf anschen , ob sie liberal sind oder
nicht ! Das „ Fränkische Volksblatt " hat . die Entdeckung gemacht,
daß unter den Liberalen  Unterfrankens große Sterblichkeit
herrscht , und will darin „den Finger Gottes " erblicken ! Auch in
einem Münchner Pfaffenblatte lesen wir Aehnliches . Es ist nichts
so dumm , daß es nicht von solchen Leuten ausgesprochen und
von einem unterfränkischcn Bauern geglaubt werden!

Wie die „ Danz . Ztg !" meldet , ist in Danzig die Ordre ein¬
getroffen , sofort die jüngsten Jahrgänge der Floiten -Stammdivi-
sion einzuberufen.

Straßburg,  5 . 'Dez . Gestern Abend zwischen 6 und 7
Uhr wurde ein Soldat des 47 . Infanterieregiments , der aus
einem Wirthshause auf der Weißthnrmstraße heraustrat , von einem
Franzosen überfallen und durch Messerstiche tödtlich verwundet.

Metz , 5 . Dez . Gestern Abend hat sich hier ein deutscher
Liederkranz  gebildet , dem gleich zu Anfang 73 aktive Mit¬
glieder beigetreten sind.

Metz ! 7 . Dez . Gestern wurde hier ein preußischer Soldat
erstochen . Derselbe begegnete auf dem Dienstwege einigen ange¬
trunkenen Elsäßern , die ihn anrempelten . Nachdem er dieselben

hierüber zur Rede gestellt hatte , bemerkt er , daß sich ein größerer
Kreis von Menschen um die Gruppe . welche er mit jenen drei
Leuten bildete , ansammelte und ging daher weiter mit den Worten:
Ach, laßt doch die Kerle , die sind ja betrunken . Nachdem er etwa
50 Schritte gegangen , hört er , wie ihm Jemand folgt . Er wendet
sich um und fragt seinen Verfolger , einen jener drei Elsäßer,
was er an ihm habe . Ohne ein Wort zu erwidern , zieht dieser
ein großes Messer hervor , stößt es dem Soldaten in den linken
Oberarm , von wo cs abgleitet und in die Brust eindringt , ver¬
setzt dem vollständig Betäubten einen zweiten Stich in den Ober¬
schenkel und einen dritten in den Unterleib , worauf der arme
Soldat zusammenbrach . Das Alles ging mit fürchterlicher Ge¬
schwindigkeit vor sich, so daß der Mörder noch genügend Zeit
fand , zu entfliehen . Man hat indeß seine Persönlichkeit festge¬
stellt und fahndet auf ihn.

Wien,  4 . Dez . Die in Pest veranstaltete Arb eit er Hetze
hat im Unterhause zu einer sehr bewegten Debatte Anlaß gegeben.
Die Interpellation des Abg . Helffy wurde vom Minister mit einer
Schauergeschichte beantwortet , bei deren Anhörung die gesammte
Rechte eine Gänsehaut überlief . , ,Petroleumbomben , Erstürmung

! der Ofener Citadelle , Herabwerfen des allmächtigen Gottes von
seinem Throne , Vernichtung der Geistlichkeit, " das sind so bei¬
läufig die L -chlagwörter des Ministers . Die Rechte schrie : „ Wir
haben genug , wir stellen uns zufrieden !" Der Interpellant aber
gab sich weniger zufrieden und zog sich einen Ordnungsruf zu.
Daß der inhaftirte Arbeiter Eifel von Ratten buchstäblich gefressen
wurde , daß die Eingekerkerten im Herbste auf nassem Stroh , das
mit Ungeziefer bedeckt war , liegen mußten , daß sie verschimmeltes
Brod und nur stinkendes Fleisch zur Nahrung bekamen , daß sich
die wenigen Freigelassenen hüflos und in ärmlicher Kleidung bis
nach Wien durchbetteln mußten , das erzählt der Minister nicht!

Wien,  6 . Dez . Die „ Presse " meldet : Das russische Ka-
binet beeilte sich , durch seinen Vertreter die Circulardcpcsche
Andrassy ' s mit besonders sympathischer Kundgebung zu beant¬
worten.

Wien,  6 . Dez . Der Kanzel - Strafparagraph  des
deutschen Reiches hat in Oesterreich , wo die Vorliebe für „ Polizei
und Verwandtes " nie ausgestorben war , solchen Beifall gefunden,
daß man ihn unverzüglich auf das Reis der wiedererstandenen
Verfassungsmäßigkeit psropsen will . Wie man der „ Allg . Ztg . "
schreibt , dürfte nämlich das Ministerium Auersperg „ es als eine
seiner ersten und wichtigsten Aufgaben erkennen , der klerikalen
Agitation , die seither » » gescheut und ungeahndet , im Namen der
Gebote Gottes und der Kirche , von der Kanzel gegen die Verfas¬
sung und die Gesetze des Staates zu Hetzen wagen durfte , ein
Ziel zu setzen . Es sind dem Vernehmen nach zunächst die erforder¬
lichen Weisungen ergangen : mit allen von der gegenwärtigen Ge¬
setzgebung gebotenen Mitteln einer Pression entgegenzntreten , welche
mit Einschüchterung und Verwirrung der Gewissen gegen die Con-
solidirung der staatlichen Ordnung arbeitet . "

Paris,  10 . Dez . Seit zwei Tagen herrscht starke Kälte . Das
Thermometer fiel auf 21 Grad Celsius . Die Seine ist zuge-
frorcn . — Die ältesten Leute wissen sich einer solchen Kälte kaum
zu erinnern.

Brüssel,  6 . Dez . Das neu gebildete Cabinet De Theux-
Malon enthält kein Mitglied der katholischen Reformpartei . Es
repräscntirt die alte katholische Partei . Demnach steht eine rein
clericale Politik zu erwarten.

Rio de Janeiro,  6 . Dez . Die Stände der Provinz Rio
hüben den Schulzwang  für Kinder vom 7 . bis zum 14 . Lebens¬
jahre eingeführt . Arme Kinder sollen überdies auf Kosten der Pro¬
vinz anständig gekleidet werden . Aus allen Theilen des Landes
kommen deshalb Anerkennungsadressen an die Versammlung.

Kopenhagen,  1 . Dez . Die sämmilichen hiesigen Buch¬
drucker haben sich geweigert , den Druck des „ S o ci a l i st e n,"
Organ des hiesigen Zweigvereins der Internationale , zu überneh¬
men . Der Herausgeber hat deshalb auf heute eine Arbeiterver¬
sammlung berufen , in welcher das Manuskript der neuesten Nummer
vorgelesen werden soll , eine Methode der Veröffentlichung jour¬
nalistischer Geistesblüthen , die jedenfalls mehr originell als ein¬
träglich sein dürfte.

Petersburg,  9 Dez . Zu dem eben hier stattfindenden
St . Georgs - Ordensfest  waren u . A . Prinz Friedrich Karl
von Preußen und Graf Moltke hieher geladen . Der Kaiser selbst
holte seine preußischen Gäste auf der Station Zarskoje -Selo ab
und ließ ihnen alle mögliche Ehre erweisen . Ihre Wohnungen
wurden ihnen im kaiserlichen Winterpalais selbst angewiesen.

Allerlei.
— ( Ein kleiner Gallimathias .)  Kürzlich erhielt ein Bauer

aus einem Dorfs in der Nähe Dresdens von feinem Pfarrer den Auf¬
trag , eine Bestellung in Dresden , Straße So —Nummer - So an den
Herrn Oberbausecretär Ludovici auszuiichten . ' Der Bauer fand richtig
das bezeichnete Haus , trat ein und frag, .höflich die Mütze ziehend , einen
ihn auf dem Flur des Hauses entgegentretenden Herrn : „Ach, Harn Se,
verzeihen Se gitigst , ich bin Sie hier doch recht bei den Harn Ober-
ludesickerwikerdarius Bunci?

Redaktion . Druck und Verlag der G . W - Zaiser ' schen  Buchhandlung.
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